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Liebe Ruderkameradinnen und  Ruderkameraden, liebe Freunde 
der Roßlauer Rudergesellschaft,  
 
das Jahr 2014 begann für die Ruderer der RRG wie immer mit 
den beiden Kegelveranstaltungen bei Lok in einer wirklich 
lockeren und angenehmen Atmosphäre. 
Zum Anrudern am 05. April konnten wir leider immer noch nicht 
den Fördermittelbescheid durch die Stadt Dessau-Roßlau 
entgegennehmen, welcher  aber nun endlich  in der 20. KW 
eingetroffen ist. 
Durch den Vorstand sind die einzelnen Gewerke beauftragt und 
die dementsprechenden Zuwendungen über die Stadt und bei  
Lotto-Toto abgefordert. 
In der 23. KW wurde mit der Fertigung des Stahlunterbaues 
begonnen, welcher nun in der 25. KW montiert wird. Alle weiteren 
Terminabsprachen sind mit den entsprechenden Firmen getroffen, 
sodass wir hoffen, in 8-10 Wochen  die wesentlichen Arbeiten 
abschließen zu können. 
Die Einladungen zu unserer Jubiläumsfeier am 05. September 
sind verteilt und alle weiteren Vorbereitungen verlaufen bisher im 
Plan. 
Wünschen wir uns für die weiteren Wanderfahrten besseres 
Wetter als zur Torgaufahrt und gutes Gelingen für alle Aktivitäten 
im 125. Jahr der Roßlauer Rudergesellschaft. 
 
Riemen und Dollenbruch! 
     Manfred Flügel 
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Torgaufahrt 17.05./18.05.2014 
 
Rudern ist ein Teamsport 
 

2 Teams starteten am 17.05. zur ersten großen Wanderfahrt 

im Jahr 2014. Torgau – Roßlau hatten wir uns vorgenommen.  

Das erste Team, begeisterte Sportler auf Trainingsfahrt für 

den Oste Marathon. Die Fünf werden die 102 km an einem  

Tag absolvieren. So sind sie mitten in der Nacht  

aufgestanden und dann von Steffen Welz dankenswerter 

Weise  nach Torgau gebracht worden. Fast wäre es jedoch 

passiert, dass man sich mit dem zweiten Team, wesentlich 

spaßorientierter, am Steg in Torgau getroffen hätte. Unser 

Fahrer war Lothar Niemann. Vielen Dank. 

Es waren alle guter Dinge und haben sich dann nach der 

Ruderei im Wittenberger Bootshaus zum Grillen getroffen. 

Alles war wie immer bei der gefühlt 104. Torgautour. Wetter 

so la ,la, immerhin trocken, Stimmung gut. 

Es gab genug zu Essen und zu Trinken. Danke Bärbel. 

Und dann kam er - der Regen - und es nahm kein Ende. 

Auch am Sonntag nach dem Frühstück keine 

Wetteränderung in Sicht. Und es wurde immer schlimmer. 

Auch die 3 Nachgereisten , nennen wir sie Team 3, brachten 

kein schönes Wetter mit. Und dann gab es doch  mal was 

Neues. Die Boote wurden in Wittenberg gelassen und wir 

haben uns entschlossen mit dem Bus – Danke Autohaus 

Heise und Eyke Hoffmann -  nach Hause zu fahren. 

Nachlese: Es gab noch die Teams 4 und 5 und 6, die die 

Boote an den folgenden Wochenenden sicher nach Hause 

gebracht habe.  

Auch hier ein besonderer Dank an die Fahrer und natürlich 

an Dani, die sich um alles gekümmert und erdacht hat. 

Alles in Allem ein gutes Team! 
        RKin Anita Krause 
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3 Tage, 2 Flüsse, 15 Frauen  
 
Unter diesem Motto waren vom 23.05.2014- 24.05.2014 

Daniela und Anita auf Einladung  von der 

Landeswanderruderwartin Petra Bertram auf der Saale und 

Elbe unterwegs. Neben uns waren noch 12 weitere Damen 

jeden Alters aus halb Deutschland eingeladen. 

Erstes Treffen war beim Magdeburger Ruderclub, danach 

ging es mit öffentlichen Verkehrsmitteln (von uns beiden 

lange nicht benutzt)nach Halle. 

Unsere Wanderfahrt begann mit einem Kennenlernabend 

beim HRV Nelson Böllberg in Halle. Offizieller Start war dann 

am nächsten Morgen in Halle Trotha. 

Unser Weg führte uns vorbei an 4 Schleusen über Wettin 

nach Bernburg. Als kulinarisches Highlight wurden 

Spezialitäten aus Halle und aus dem Bereich Saale Unstrut 

gereicht. 
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Nach einem nächtlichen Stadtrundgang mit Nachtwächter 

durften wir im Bootshaus nächtigen und wurden am nächste 

Morgen vom Wanderruderwart vom Bernburger RC nach 

allen Regeln der Kunst mit einem Super Frühstück  verwöhnt. 

Unser Tagesziel war das Pretziener Wehr – der Steinhafen, wo 

wir es uns wie üblich im Cafe Braun gut gehen lassen  

konnten. 

Am Sonntag war dann nur noch das kurze Stück bis zum 

MRC zu bewältigen. Dort gab es dann nach dem großen 

Putzen noch ein Kaffeekränzchen und ein Buch über 

Sachsen Anhalts Flüsse als Andenken. 

Daniela und ich waren das erste Mal auf einer reinen 

Frauentour. Mit dem Wetter und unseren Mitruderinnen 

hatten wir mehr als nur Glück … und nebenbei haben wir 

schon mal eine Teilstrecke für unsere Urlaubstour besichtigt 

(fast die gleichen Etappen). Wieder mal haben wir uns von 

der Natur in Sachsen – Anhalt positiv überraschen lassen. 

Wir bedanken uns herzlichst bei Petra Bertram als 

Organisatorin und Fahrtenleiterin und Anita Hübner und 

ihrem Mann für die Bereitstellung der Boote. 
              RKin Anita Krause 
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Clubraum 
 
Am 23.5. und 24.5.14 erfolgte am Bootshaus der Einsatz für den 
Abriss unseres durch das mehrfache Hochwasser stark in 
Mitleidenschaft gezogenen Clubraums. Da die Vorarbeiten, wie 
das Abklemmen der E-Anlage, am 23.5. schon erledigt waren, 
konnte schnell mit dem schrittweisen Abbau des Raumes 
begonnen werden. Das mitgebrachte Werkzeug von einigen 
Ruderkameraden war dabei sehr hilfreich. Sicher am 
unangenehmsten – das kennt wohl jeder von uns – war die 
Entsorgung der Wärmedämmung. Auch der Container mit einem 
Fassungsvermögen von 10 m³ konnte am Sonnabend noch befüllt 
und dann abgeholt werden. Noch erforderliche Nacharbeiten, wie 
die Sicherung des Wasseranschlusses oder das Umlagern von 
Booten zur Schaffung der Baufreiheit wurden dann am Montag 
erledigt. 
Dem ersten Bauabschnitt – der Montage der Stahlträger-
konstruktion – steht somit nichts mehr im Wege. Und die 
Vorarbeiten dafür sind von der Roßlauer Schiffswerft auch schon 
fast abgeschlossen. 
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Abriss Clubraum    
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Roßlauer Rudergesellschaft e. V.  
Sandberg 53, 06849 Dessau-Roßlau 
 

Bootshaus  
Sachsenbergstraße, 06862 Dessau-Roßlau (keine Postanschrift) 
 

Geschäftsführender Vorstand:  
Vorsitzender:  
Manfred Flügel, Sandberg 53, 06849 Dessau-Roßlau 
Telefon: 0340 / 8501532 
Stellvertretender Vorsitzender:  
Hans-Georg Baumbach, 06862 Dessau-Roßlau, Akazienweg 22 
Telefon: 034901 / 86170 
Schatzmeisterin:  
Elke Zerbaum, Südstraße 53, 06862 Dessau-Roßlau 
Telefon: 034901 / 86342 
 
Bankverbindung:  
Stadtsparkasse Dessau, BLZ: 80053572   Konto-Nr.: 4510 


